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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!

Abwassergebühren

Nachdem uns im Juni die Wasserverbrauchsdaten des
letzten Kalkulationszeitraumes vorlagen und die Ergebnis-
se der Nachkalkulation zur Verfügung standen, waren die
Voraussetzungen für die Berechnung des Kalkulationszeit-
raumes von Juni 2004 bis Mai 2005 gegeben. Im zukünfti-
gen Zeitraum wirken höhere Energiepreise und die Ab-
wasserabgabe, die in den vergangenen Jahren noch mit
Investitionen verrechnet werden konnte, kostenerhöhend.
Auf der anderen Seite kompensieren geringere Zinszahlun-
gen durch Kredittilgungen und ein leicht gestiegener Ab-
wasseranfall die genannten Mehraufwendungen. Im Er-
gebnis bleibt die Abwassergebühr konstant bei

1. zentraler Entsorgung
Grundgebühr:   7,00 €/Monat/HH
Leistungsgebühr:   2,39 €/m3

2. mobile Abfuhr Sammelgruben
Grundgebühr:   2,55 €/Monat/HH
Leistungsgebühr:   6,83 €/m3

3. Fäkalschlamm aus KK-Anlagen
Grundgebühr:   2,55 €/Monat/HH
Leistungsgebühr: 14,33 €/m3

Diese Gebührensätze gelten in der Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg außer den Ortsteilen Löben und Premsen-
dorf. In diesen Ortsteilen, die früher zum AZV Holzdorf und
die jetzt zum Gebiet des WAZV Jessen gehören, gelten auf
Grund der Verknüpfung der technischen Anlagen und der
gesonderten Finanzierungsbedingungen die Gebührensät-
ze, die vom WAZV Jessen, in dem die Stadt Annaburg
Mitglied ist, beschlossen sind.

Nach den vorliegenden Informationen zeichnet sich hier
eine Stabilisierung auf dem jetzigen Niveau ab.

Wohnungsausbau Schloss

Anfang Juni konnten 8 Wohnungen nach umfangreichen
Umbauten mit erheblich höherer Qualität im Vorderschloss
fertig gestellt werden.

Die Wohnungen waren zum Zeitpunkt der Fertigstellung
alle vermietet, wobei Neu-Annaburger und Schlossbewoh-
ner aus noch umzubauenden Bereichen die Wohnungen
übernommen haben.

Zur Qualität habe ich von den Mietern bisher nur positive
Meinungen gehört.

Schlosshöfe 3. Bauabschnitt

Der Bereich zwischen Grundschule, Schlosskirche und
Baderei wird zurzeit komplett neu gestaltet. Neben der
Oberflächengestaltung, die teilweise historische Elemen-
te aufgreift, waren Ver- und Entsorgungsleitungen zu ver-
legen und für die Grundschule wird ein Fahrradschuppen
und ein Müllcontainerstandort errichtet. Die Abgrenzung
zum Schulgelände erfolgt mit einem Metallzaun, der in
Anlehnung an ein historisches Vorbild gestaltet ist.

Auf dem Gelände des ehemaligen Handelstransports ent-
stehen Parkplätze.

Um den Schulbetrieb so wenig wie möglich zu stören
wurden die wesentlichsten Arbeiten auf die Schulferien
konzentriert.

Straßenbau Planweg
Mitte Juli begannen die Bauarbeiten im Planweg. Bis Ende
September soll hier neben dem Ausbau der Fahrbahn, der
Borde und Gehwege sowie der Regenwasserentwässe-
rung auch vom WAZV Jessen die Trinkwasserleitung er-
neuert sein.

In Gesprächen mit den Anliegern war neben der Gestal-
tung auch die Situation, bedingt durch eine Vielzahl par-
kender Fahrzeuge im Anschlussbereich zur Holzdorfer Stra-
ße, ein Thema. Mehrheitliche Meinung war, von der
Holzdorfer Straße aus gesehen rechts ein Halteverbots-
schild aufzustellen.

Schmidt
Bürgermeister
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Gemeinde Bethau

Dank an die Sponsoren und Einwohner
Anlässlich unseres Dorffestes Anfang Juli, außerhalb unseres Dorfes am Teich-
gelände, haben viele Einwohner bei den notwendigen Vorbereitungen in vieler-
lei Hinsicht mitgeholfen, sodass auch dieses Jahr wieder eine positive Resonanz
zu verzeichnen war.
Ganz herzlich möchte ich mich bei den Einwohnern bedanken, die durch ihre
Bereitschaft, Hilfe und Unterstützung zum Gelingen beigetragen haben.
Für die finanzielle und materielle Unterstützung bedanken wir uns bei allen
nachfolgend aufgeführten Sponsoren:
Autoservice Jens Thomä, Korb und Partner GmbH Elektroinstallationen, Heiko
Eichler – Landwirt, Lehmann & Lehmann GmbH, Abraham Transporte – Ulrich
Abraham, Firma Gießberg – Tiefkühlkostvertrieb, Landbäckerei Schröder, Gast-
stätte Ullrich, Wasserzweckverband Grabo, Envia Jessen und Firma Korb.

Noack, Bürgermeisterin

TERMINE
Tagesordnung der 03. Sitzung des Gemeinderates Bethau am Dienstag,
dem 17.08.2004, um 19.30 Uhr im Gemeindebüro
– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der konstituierenden Sitzung

vom 07.07.2004 und der außerordentlichen Sitzung vom 03.08.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Verpflichtung Gemeinderat
  7. Aufhebung Beschluss
  8. Beschluss Gemeinschaftsvereinbarung
  9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen
– nichtöffentlicher Teil –
 10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 03. Sitzung des Stadtrates Annaburg am Mittwoch,
dem 18.08.2004, um 19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal
– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der konstituierenden Sitzung

vom 07.07.2004 und der außerordentlichen Sitzung vom 04.08.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Verpflichtung Stadträte
  7. Bestätigung Wahl Ortsbürgermeister
  8. Beschluss Gemeinschaftsvereinbarung
  9. Vorschlagsliste Schöffen
10. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
11. Änderung Straßenausbaubeitragssatzung
12. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Tagesordnung der 03. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf am
Donnerstag, dem 19.08.2004, um 19.30 Uhr in der Gaststätte Strauch/Kolonie
– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der konstituierenden Sitzung

vom 07.07.2004 und der außerordentlichen Sitzung vom 05.08.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Verpflichtung Gemeinderat
  7. Beschluss Gemeinschaftsvereinbarung
  8. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen
– nichtöffentlicher Teil –
  9. Vergabeangelegenheiten

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
August begehen

IN ANNABURG
  2. Lischka, Emma 91 Jahre
  3. Kauf, Erika 85 Jahre
  4. Bastian, Erika 75 Jahre

Kreutz, Hildegard 85 Jahre
Schröder, Ursula 82 Jahre

  9. Hohler, Rosemarie 70 Jahre
10. Gerecke, Horst 70 Jahre
11. Pettrich, Frieda 81 Jahre
12. Münchow, Anni 86 Jahre

Sasse, Elisabeth 83 Jahre
15. Höhne, Frieda 85 Jahre
17. Stache, Else 85 Jahre
18. Fröbisch, Else 88 Jahre

Janoschka, Hildegard 83 Jahre
Schneider, Irmgard 75 Jahre

21. Barz, Günther 70 Jahre
Winter, Horst 70 Jahre

22. Winzer, Hedwig 92 Jahre
23. Kretzschmann, Agnes 93 Jahre

Starkloff, Waltraud 83 Jahre
25. Kretzschmann, Edwin70 Jahre
28. Liebig, Maria 75 Jahre

    ANNABURG OT PURZIEN
15. Schüler, Kurt 84 Jahre

    ANNABURG
    OT PREMSENDORF

  3. Obenhaus, Liesbeth 81 Jahre
29. Bader, Brunhilde 75 Jahre

   ANNABURG OT LÖBEN
12. Berg, Gerda 70 Jahre
19. Schmager, Gerda 70 Jahre

  GROSS NAUNDORF
  6. Otto, Erika 82 Jahre
12. Preuler, Herbert 80 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀
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❀
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❀
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Mitteilung der Stadtverwaltung

In der 39. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses, am
29.06.2004, wurden folgende Beschlüsse gefasst und
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 11/04 3. Änderung der Abgabensatzung
für die Abwasserbeseitigung

Beschl.-Nr. 12/04 3. Änderung der
Entsorgungssatzung

In der 56. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf,
am 22.06.2004, wurden folgende Beschlüsse gefasst
und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 46/04 Bestätigung Ergebnis
Bürgeranhörung

Beschl.-Nr. 47/04 Eingemeindung in die Stadt
Annaburg

Beschl.-Nr. 48/04 Vergabe Straßenausbau Holzweißig-
straße, Annaburger Straße (Ab-
zweig) und Straße der Freundschaft/
Im Winkel (teilweise)

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf, am 07.07.2004, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 49/04 Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl zum Gemeinderat

Beschl.-Nr. 50/04 Wahl 1. Stellvertreter des
Bürgermeisters

Beschl.-Nr. 51/04 Wahl 2. Stellvertreter des
Bürgermeisters

Beschl.-Nr. 52/04 Geschäftsordnung
Beschl.-Nr. 53/04 Bestätigung 2. Vertreter für den

Gemeinschaftsausschuss
Beschl.-Nr. 54/04 Wahl des Vertreters der Gemeinde

Groß Naundorf im Wasser- und
Abwasserzweckverband
"Elbe–Elster–Jessen"

Beschl.-Nr. 55/04 Wahl des Vertreters der Gemeinde
Groß Naundorf im Unterhaltungs-
verband " Schwarze Elster" Jessen

Beschl.-Nr. 56/04 Ersatzbeschaffung Einsatz- und
Schutzbekleidung

In der 57. außerordentlichen Sitzung des Stadtrates
Annaburg, am 23.06.2004, wurden folgende Beschlüs-
se gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 49/04 Vergabe Straßenbau Planweg
einschließlich Regenentwässerung

Beschl.-Nr. 50/04 Ergänzender Beschluss zum
Ausbaukonzept des Planweges –
Beleuchtung

Beschl.-Nr. 51/04 Vergabe Teilsanierung Wohnhaus
Mühlenstraße 35 – Bauhauptleis-
tungen

Beschl.-Nr. 52/04 Vergabe Teilsanierung Wohnhaus
Mühlenstraße 35 – Malerarbeiten

In der konstituierenden Sitzung des Stadtrates Anna-
burg, am 07.07.2004, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 53/04 Bestätigung Wahlkommission
Beschl.-Nr. 54/04 Bestätigung des Vorsitzenden der

Wahlkommission

Beschl.-Nr. 55/04 Antrag, die Wahl des 2. Stellvertre-
ters des Stadtratsvorsitzenden als
offene Wahl durchzuführen

Beschl.-Nr. 56/04 Bestätigung des 2. Stellvertreters
des Stadtratsvorsitzenden

Beschl.-Nr. 57/04 Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl zum Stadtrat

Beschl.-Nr. 58/04 Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl zum Ortschaftsrat
Purzien

Beschl.-Nr. 59/04 Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl zum Ortschaftsrat
Premsendorf

Beschl.-Nr. 60/04 Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl zum Ortschaftsrat Löben

Beschl.-Nr. 61/04 Geschäftsordnung
Beschl.-Nr. 62/04 Durchführung öffentliche Abstim-

mung für Vertreter
Gemeinschaftsausschuss

Beschl.-Nr. 63/04 Benennung der Vertreter für den
Gemeinschaftsausschuss

Beschl.-Nr. 64/04 Antrag Durchführung offene
Abstimmung für die Wahl des
Vertreters der Stadt Annaburg im
Wasser- und
Abwasserzweckverband

Beschl.-Nr. 65/04 Wahl des Vertreters der Stadt
Annaburg im Wasser- und
Abwasserzweckverband

Beschl.-Nr. 66/04 Antrag Durchführung offene
Abstimmung für die Wahl des
Vertreters der Stadt Annaburg im
Unterhaltungsverband
"Schwarze Elster" Jessen

Beschl.-Nr. 67/04 Wahl des Vertreters der Stadt
Annaburg im Unterhaltungsver-
band "Schwarze Elster" Jessen

In der 47. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am
22.06.2004, wurden folgende Beschlüsse gefasst und
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 23/04 Bestätigung Ergebnis
Bürgeranhörung

Beschl.-Nr. 24/04 Eingemeindung in die Stadt
Annaburg

In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates
Bethau, am 07.07.2004, wurden folgende Beschlüsse
gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 25/04 Entscheidung über die Gültigkeit
der Wahl zum Gemeinderat

Beschl.-Nr. 26/04 Durchführung offene Wahl des
1. und 2. stellvertretenden
Bürgermeisters

Beschl.-Nr. 27/04 Geschäftsordnung
Beschl.-Nr. 28/04 Wahl des Vertreters der Gemeinde

Bethau im Unterhaltungsverband
"Schwarze Elster" Jessen

Beschl.-Nr. 29/04 Wahl des Vertreters der Gemeinde
Bethau im Wasser- und Abwasser-
zweckverband "Elbe–Elster–Jessen"
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BEKANNTMACHUNG
des endgültigen Abstimmungsergebnisses

der Bürgeranhörung
in der Gemeinde Groß Naundorf am 13. Juni 2004

1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 14.06.2004 das endgültige Ergebnis der
Bürgeranhörung in Groß Naundorf ermittelt und fol-
gende Feststellungen getroffen:

1. Zahl der Abstimmungsberechtigten 669
2. Zahl der Wähler 333
3. Zahl der gültigen Stimmzettel 329
4. Zahl der ungültigen Stimmzettel     4

2. Die Fragestellung der Bürgeranhörung lautete:

"Sind Sie für die Eingemeindung der Gemeinde
Groß Naundorf nach Annaburg?"

Mit "Ja" stimmten: 206
Mit "Nein" stimmten: 123

Groß Naundorf, 10.08.2004

Pfeil, Wahlleiter

BEKANNTMACHUNG
des endgültigen Abstimmungsergebnisses

der Bürgeranhörung
in der Gemeinde Bethau am 13. Juni 2004

1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 14.06.2004 das endgültige Ergebnis der
Bürgeranhörung in Bethau ermittelt und folgende
Feststellungen getroffen:

1. Zahl der Abstimmungsberechtigten 177
2. Zahl der Wähler 131
3. Zahl der gültigen Stimmzettel 129
4. Zahl der ungültigen Stimmzettel     2

2. Die Fragestellung der Bürgeranhörung lautete:

"Sind Sie für die Eingemeindung der Gemeinde
Bethau nach Annaburg?"

Mit "Ja" stimmten: 46
Mit "Nein" stimmten: 83

Bethau, 10.08.2004

Noack, Wahlleiterin

Amt für Landwirtschaft und 1. Ausfertigung
Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Straße 24
06844 Dessau, 2004-07-30
Verf. Nr.: 611/2-02-JE 0031

S C H L U S S F E S T S T E L L U N G
Im Bodenordnungsverfahren Zusammenführung Groß
Naundorf, Sozialgebäude wird hiermit gemäß § 63
Abs. 2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) i.
V. m. § 149 Flurbereinigungsgesetz die Schlussfeststel-
lung erlassen und folgendes festgestellt:

1. Die Ausführung des Bodenordnungsverfahrens nach
dem Bodenordnungsplan ist bewirkt.

2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu,
die im Bodenordnungsverfahren hätten berücksich-
tigt werden müssen.

Das Bodenordnungsverfahren ist nach Unanfechtbar-
keit der Schlussfeststellung beendet.

Gründe: Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens
durch Schlussfeststellung ist zulässig und begründet.
Der Bodenordnungsplan ist in allen Teilen ausgeführt.

Insbesondere ist das Eigentum an den neuen Grund-
stücken auf die im Bodenordnungsverfahren Beteilig-
ten übergegangen.

Die öffentlichen Bücher sind berichtigt bzw. die ent-
sprechenden Unterlagen an die dafür zuständige Be-
hörde abgegeben worden.

Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sonsti-
ge Angelegenheiten gegeben sind, die im Bodenord-
nungsverfahren hätten geregelt werden müssen, war
dieses durch Schlussfeststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift
Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft und Flur-
neuordnung Anhalt mit Sitz in Dessau erhoben werden.
Im Auftrag

Teichmann

Amtsgericht Wittenberg Geschäfts-Nr. 13 K 07/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 18.08.2004,
11.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße
291, Zimmer 103 versteigert werden das im Grundbuch
von Premsendorf, Blatt 151 eingetragene Grundstück

– lfd. Nr.: 2, Gemarkung: Premsendorf, Flur: 11,
Flurstück: 173, Gebäude- und Freifläche,
Landwirtschaftsfläche, Dorfstr. 38, Größe: 11.718 m2

*) Einfamilienhaus mit Scheune und Freifläche
Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 29.01.2003

Zu dieser Zeit waren als Eigentümer je zu 1/2 Anteil
eingetragen: Detlef Simon und Renate Simon
Verkehrswert: 70.600 Euro (je Anteil 35.300 Euro)

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk einge-
tragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Ver-
steigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Ge-
bot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.
gez. Reimann Ausgefertigt.
Rechtspflegerin Wittenberg, den 23.06.2004

Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Kanalnetzspülungen
Aufgrund von Gewährleistungsabnahmen und regelmäßi-
ger Wartungsarbeiten im Abwasserbereich sollen in der
34. Kalenderwoche (voraussichtliche Termine sind nach-
folgend aufgeführt) verschiedene Abwasserkanäle gerei-
nigt und teilweise mit einer Kamera befahren werden, um
eventuelle Schäden rechtzeitig zu erkennen.

Die Reinigung des Kanalnetzes erfolgt mit einem Hoch-
druckspülgerät. In ungünstigen Fällen kann es aufgrund
des hohen Arbeitsdruckes (teilweise bis 100 bar und dar-
über) zum Austreten von Abwässern aus Sanitäreinrich-
tungen kommen, wenn z. B. keine oder nur eine unzurei-
chende Entlüftungseinrichtung der grundstückseigenen
Abwasserleitung oder keine Rückstausicherung vorhan-
den ist.

Beim Fehlen einer solchen Einrichtung, aber auch zur
Vorbeugung, sollte der für das Grundstück vorgesehene
Übergabeschacht in der Zeit der Spülung geöffnet werden,
damit der entstehende Druck über diesen entweichen kann.
Bei Bedarf wird dieser Schacht auch durch den Betreiber
der Kläranlage bzw. dem Personal des Spülfahrzeuges
geöffnet. Um eine entsprechende Mitteilung wird gebeten.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg für keine Schäden haf-
tet, wenn nachweislich keine DIN-gerechte Rückstausi-
cherung vorhanden ist.

Bader
Bauamt

Straßen voraussichtl. Spültermin
Mühlenstraße 17. August 2004

3. Änderungssatzung zur Satzung der
VG Annaburg über die Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsanlagen

– Entsorgungssatzung –
§ 1

Die Anlage 1 – Gebührensatz zur Entsorgungssatzung
der VG Annaburg (§ 13) wird wie folgt geändert:

Satz 3 der Anlage 1 erhält folgende Fassung:

Für die Entsorgung von Grundstücken außerhalb der
VG Annaburg wird eine Entsorgungsgebühr je Kubik-
meter Anfuhrmenge (Abnahme in der Kläranlage An-
naburg)

– für Abwasser aus abflusslosen Sammelgruben in
die Kläranlage Annaburg   3,34 €

– für Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen in die Klär-
anlage Annaburg 19,34 €

festgesetzt.

Diese Gebührensätze gelten bis zur Neufestsetzung.

§ 2
Die 3. Änderungssatzung tritt rückwirkend zum
01.06.2004 in Kraft.

Annaburg, den 29.06.2004

Vorsitzender des Bürgermeister
Gemeinschaftsausschusses der Trägergemeinde

3. Änderungssatzung zur Satzung der VG
Annaburg über die Erhebung von

Beiträgen und Gebühren für die zentrale
Abwasserbeseitigung (Abgabensatzung für

die Abwasserbeseitigung)

§ 1
Die Anlage 1 zur Beitrags- und Gebührensatzung der
VG Annaburg (§ 14 Abs. 2) wird wie folgt geändert:

Der Gebührensatz für die Benutzung der zentralen
Abwasseranlage beträgt 2,39 EUR pro m3 eingeleite-
tes Abwasser.

Dieser Gebührensatz gilt bis zur Neufestsetzung.
§ 2

Die 3. Änderungssatzung tritt rückwirkend zum
01.06.2004 in Kraft.

Annaburg, den 29.06.2004

Vorsitzender des Bürgermeister
Gemeinschaftsausschusses der Trägergemeinde

Beschluss Nr. 17/04 vom 18.02.2004
des Stadtrates Annaburg

Erlass einer Veränderungssperre für den Bereich
des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes

Nr. 6 "Windpark Purzien"
Für die Grundstücke Gemarkung Purzien:
Flur 3; Flurstücke 1/2; 5; 6 und 7
Flur 4; Flurstücke 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10/1; 10/2; 11/1;

11/2; 12/1; 12/2; 13; 14; 15/1; 15/2; 16/1; 16/2; 18/2;
21/1; 21/2; 22/1; 22/2; 23; 24; 25; 26; 27/1; 27/2; 28/1;
28/2; 29; 30/1; 30/2; 31; 32/4; 32/5; 32/6; 32/7, 32/8;
32/9; 33; 34/2, 36; 37/2

Flur 5; Flurstücke 1 bis 50 und 58 sowie die Flurstücke 101 bis 149

soll ein Bebauungsplan im Sinne des § 30 BauGB beschlossen werden.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll erreicht wer-
den, dass künftige Nutzungen den städtebaulichen Zielvor-
stellungen der Stadt entsprechen. Damit die im Planbereich
liegenden Grundstücke gegen solche Veränderungen gesi-
chert sind, durch die die Durchführung der von der Stadt
beabsichtigten Planung beeinträchtigt oder gar unmöglich
gemacht werden könnte, ist es erforderlich, eine Verände-
rungssperre zu erlassen.

Beschluss: Zur Sicherung der Planung bei der Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 6 "Windpark Purzien" wird für die Grund-
stücke Gemarkung Purzien:
Flur 3; Flurstücke 1/2; 5; 6 und 7
Flur 4; Flurstücke 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10/1; 10/2; 11/1;

11/2; 12/1; 12/2; 13; 14; 15/1; 15/2; 16/1; 16/2; 18/2;
21/1; 21/2; 22/1; 22/2; 23; 24; 25; 26; 27/1; 27/2; 28/1;
28/2; 29; 30/1; 30/2; 31; 32/4; 32/5; 32/6; 32/7, 32/8;
32/9; 33; 34/2, 36; 37/2

Flur 5; Flurstücke 1 bis 50 und 58 sowie die Flurstücke 101 bis 149

eine Veränderungsspeere entsprechend dem vorgelegten Sat-
zungsentwurf erlassen.

Abstimmungsergebnis:
gesetzl. Anz. d. Mitgl. d. StR: 16
davon anwesend:   9
Ja-Stimmen:   7
Nein-Stimmen:   –
Stimmenthaltungen:   2

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister
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S A T Z U N G
über die Anordnung einer Veränderungssperre für den

Bereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes
Nr. 6 "Windpark Purzien"

Aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der zurzeit gültigen
Fassung, in Verbindung mit der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat Annaburg in der Sitzung
am 18.02.2004 nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Zur Sicherung der Planung bei der Aufstellung des Bebauungsplanes wird für
die Grundstücke Gemarkung Purzien:

Flur 3; Flurstücke 1/2; 5; 6 und 7

Flur 4; Flurstücke 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 8; 9; 10/1; 10/2; 11/1; 11/2; 12/1; 12/2;
13; 14; 15/1; 15/2; 16/1; 16/2; 18/2; 21/1; 21/2; 22/1; 22/2; 23; 24; 25; 26;
27/1; 27/2; 28/1; 28/2; 29; 30/1; 30/2; 31; 32/4; 32/5; 32/6; 32/7, 32/8;
32/9; 33; 34/2, 36; 37/2

Flur 5; Flurstücke 1 bis 50 und 58 sowie die Flurstücke 101 bis 149
eine Veränderungssperre angeordnet.

Die Grenzen des von der Veränderungssperre betroffenen Gebietes sind in dem
Lageplan, der Bestandteil dieser Satzung ist, eingetragen.

§ 2
(1) Im Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche
Anlagen nicht beseitigt werden;

b) erhebliche und wesentlich wertsteigernde Veränderungen von
Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind,
nicht vorgenommen werden.

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von
der Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entschei-
dung über Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einverneh-
men mit der Stadt Annaburg.

§ 3
Die Veränderungssperre erstreckt sich nicht auf Vorhaben, die vor dem Inkraft-
treten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt oder aufgrund eines
anderen baurechtlichen Verfahrens zulässig sind. Unterhaltungsarbeiten und
die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Verände-
rungssperre nicht berührt.

§ 4
(1) Die Veränderungssperre tritt am Tage nach der Bekanntmachung im Amts-

und Mitteilungsblatt "Annaburger Nachrichten" in Kraft.

(2) Sie endet sobald der für ihren Geltungsbereich in Aufstellung befindliche
Bebauungsplan in Kraft tritt, spätestens jedoch nach Ablauf von 2 Jahren
nach Inkrafttreten dieser Satzung.

Annaburg, den 18.02.2004

Vorsitzender Bürgermeister
des Stadtrates

Herzlichen
Glückwunsch

Wir wünschen nachträglich
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Ihren Geburtstag im Monat
Juli begingen

IN ANNABURG
  1. Fichte, Erna 84 Jahre

Koziol, Frieda 84 Jahre
  5. Horn, Walburga 82 Jahre
  7. Dressel, Lony 93 Jahre
  9. Liehr, Elfriede 87 Jahre
13. Ullrich, Edith 80 Jahre
14. Lorenz, Reinhard 75 Jahre
21. Ulrich, Walter 92 Jahre
22. Kirsch, Käte 75 Jahre

    ANNABURG OT PURZIEN
12. Ullrich, Luzie 75 Jahre

    ANNABURG OT PREMSENDORF
15. Suske, Irmgard 70 Jahre

GROSS NAUNDORF
   3. Meißner, Maria 80 Jahre
29. Schmidt, Martha 70 Jahre

BETHAU
  3. Dreizehner, Charlotte 82 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

Hinweis zu
Handwurfzetteln
für Straßensammlungen
Im Juli wurden erneut anonyme Hand-
zettel für Straßensammlungen von Elek-
trogeräten und Elektronikschrott in un-
serer Verwaltungsgemeinschaft verteilt.

Wir möchten Sie bitten, auf derartige
Ankündigungen nicht zu reagieren.

Sollten dennoch die durch die Hand-
zettel bekannt gegebenen Sammlun-
gen in Anspruch genommen werden,
sind alle nicht abgeholten Geräte
unverzüglich von den öffentlichen bzw.
sonstigen Bereitstellungsflächen zu
entfernen.

(Erfahrungsgemäß werden nur gut
erhaltene Geräte mitgenommen.)

Sachdienliche Hinweise nimmt das
Ordnungsamt unter der Telefonnum-
mer 03 53 85/7 02-35 entgegen.
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Standort Holzdorf 06926 Holzdorf, 14.07.2004
Der Standortälteste Flugplatz · An der B 187

Tel.: 03 53 89/86 - 30 50 / 51
Fax: 03 53 89 / 86 - 30 52

Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

Ab dem III. Quartal 2004 neue Schießzeiten.
Um Beachtung der neuen Schießzeiten wird gebeten!!!

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 32/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 09.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Die 10.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 11.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 12.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A

18.00 – 01.00 Uhr Nachtschießen
Fr 13.08.04 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 33/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 16.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Die 17.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 18.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 19.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 20.08.04 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 34/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 23.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Die 24.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 25.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 26.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 27.08.04 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 35/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 30.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Die 31.08.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 01.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 02.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 03.09.04 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 36/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 06.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Die 07.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 08.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 09.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 10.09.04 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 37/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 13.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Die 14.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 15.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 16.09.04 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 17.09.04 07.30 – 14.00 Uhr A
Sa 18.09.04 08.00 – 16.00 Uhr A
2) Es ist verboten: – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;

– widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
– Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militärischen
Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und
getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.
6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich

Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist
darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Im Auftrag
Geist, Oberstabsgefreiter

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
• Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Das DRK-Altenpflegeheim
sucht ab sofort eine Pflegefachkraft

Altenpflegerin/
Krankenschwester
für 20 Wochenstunden im

3-Schichtsystem
Bewerbungen sind bis zum 20.08.2004

zu richten an folgende
Anschrift:

DRK-Altenpflegeheim
z. Hd. Frau Wußmann

Kellerberg 18 · 06925 Annaburg
tel. Rückfragen

unter (03 53 85) 30 100
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Rückblick 167. Schloss- und Heimatfest
Unser diesjähriges Schloss- und Heimatfest ist nun schon einige Wochen Vergan-
genheit. Ein spannendes, aber auch zuletzt zufrieden verlaufendes Fest liegt
hinter den Mitgliedern des Heimatfestvereins. Trotz schlechtester Wettervorher-
sagen machte der Regen meistens einen Bogen um Annaburg, sodass der
Festablauf nur wenig durch Regen gestört wurde, vor allem bei den Open-Air-
Veranstaltungen blieb es trocken und am Sonntag wurde es noch richtig schön.

Auch mit der Besucherzahl war der Heimatfestverein zufrieden, kamen doch
annähernd soviel Gäste wie in den letzten Jahren, um unser Fest mitzuerleben
und mitzufeiern. Eine Vielzahl von Veranstaltungen wurde an allen Tagen des
Festes geboten.

Die Publikumsmagneten waren wieder einmal das Schloss-Open-Air und der
Annaburger Schlosscocktail. Als am Samstagabend Chris Andrews die Bühne im
Vorderschlosshof betrat, stieg sofort die Stimmung und gemeinsam mit der
Golden Sixties Band wurde eine schöne Oldie-Party gefeiert. Leider waren die
Pausen zwischenzeitlich zu lang. Zum Fest der Volksmusik mit den Original
Alpenkaravans und dem Gesangsduo "Jenny und Jonny" kamen die vielen
Anhänger und Fans der Volksmusik wieder voll auf ihre Kosten.

Aber auch die anderen Veranstaltungen wurden gut angenommen. So herrschte
gute Stimmung zum Frühschoppen mit den Zerbster Blasmusikanten und der

Stimmungspegel stieg noch einmal mit
dem Auftritt von Sachsen-Günthi.

Besonders erfreulich für den Heimat-
festverein war die große Resonanz zum
Heimatabend. Kurfürstin Anna und
Pfarrer Michael Stifel führten durch ein
abwechslungsreiches Programm mit
vielen Mitwirkenden. Leider war die
Unruhe zuweilen im Zelt sehr groß und
im allgemeinen Gemurmel ging so
manches unter. Die nicht immer aus-
reichende Tontechnik und teilweise zu
langen Programmteile könnten eine
Ursache sein und werden bestimmt bei
der nächsten Vorbereitung mit einflie-
ßen.

Des Weiteren wünscht sich der Hei-
matfestverein bei der Planung und Vor-
bereitung zum kommenden Fest eine
breitere und vielfältigere Mitarbeit al-
ler Annaburger.

Für Anregungen, Vorschläge und Ide-
en, aber auch Kritiken zum Fest ist der
Verein stets dankbar.

Ein besonderes Dankeschön gilt den
Bewohnern des Annaburger Schlosses
und allen Anwohnern für ihr Verständ-
nis und die Hilfe bei der Durchführung
des Festes.

Der Heimatfestverein Annaburg e. V.
sagt allen Sponsoren, den zahlreichen
beteiligten Vereinen, Helfern und Pri-
vatpersonen für die Unterstützung in
vielfältiger Form zum 167. Schloss- und
Heimatfest Dank.

Zu unseren Sponsoren zählen: Mittel-
deutsche Zeitung, Lausitzer Rund-
schau, Intersport Klöpping, Annabur-
ger Porzellan GmbH, Stadtverwaltung,
Dr. Georgi, Farben-Müller, Elektronik
Shop Liebig, Elektro Griesa, Kommu-
nal- und Industrieentsorgung GmbH
Jessen, Druckerei Steinbeiß, Finanzbe-
ratung Oechel, Volksbank eG Jessen,
Edeka Aktiv-Markt Roland Höhne,
Kunstfeuerwerke Schallschmidt, Arzt-
praxis D. Müller, Tiefbau Herrmann
GmbH, EGE mbH, Spreegas, ZBO Bau
GmbH Jessen, Dieter Berger, Dr. Heinz
Michalk, Tiefbau GmbH Jessen, Ing.
Büro Krüger und Kuhrmann, Auch
GmbH, Autohaus Gottwald, Colorit
GmbH, Sparkasse Wittenberg, enviaM
AG, Druckerei Elbe-Elster-Anzeiger
GbR, Fleischerei Walter, Hähnchengrill
Süptitz, Eiswagen Birnbaum, Brauerei
Krostitz (Schanktechnik), Gaststätte
Goldener Ring, Gasthof Dietze, Dach-
bau Schräpler GbR, Physiotherapie
Karin Reihs, Bez.-Schornsteinfegermei-
ster Dirk Wolff, Getränkemarkt Stamm,
Dr. Mahler, Steinmetzbetrieb Rehain,
Schuhhaus Petersohn, Bestattungen
Steffen Horn, Bestattungen Korschat
Inh. Nadine Lehnert, H.-P. Köppe Sani-
täranlagen, Zimmerei Kerz, Steuerbe-
rater Heiko Domnowsky, Schlossapo-

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden, die uns zur

Goldenen Hochzeit
durch Glückwünsche, Blumen, Geschenke und

Aufmerksamkeiten erfreuten.
Ein besonderes Dankeschön geht an den Bürgermeister R. Pfeil

und den Kindergarten Groß Naundorf.

Erich und Else Lehmann
Kolonie, im Mai 2004



Annaburger Nachrichten Nr. 08/04 vom 10.08.2004 9

12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345

theke Annaburg, Fahrschule Letz, Au-
tohaus Otto, Gemeinschaftspraxis Dr.
Jurkschat und Angelow, Ing.-Büro
Klaus Möbus, Eis- und Caféhaus Mieth,
Textilhaus Becker, Frauenärztin Wal-
traut Fleck, Blütenzauber Hoffmann,
Kosmetik Bärbel Weise, Landbäckerei
Schröder, Schröder Zimmerei, Holzbau
und Systembinder GmbH, KfZ-Werk-
statt Horst Eibisch, Friseursalon Kari-
na Schubert, Autozentrum Roedler, Dr.
Hannelore Helling, Fahrrad Bachmann,
Versicherungsmakler Heiko Wachtel,
Salon Hairstyle Frau Hilse, Gas- und
Sanitär Jürgen Krienitz, Malermeister
Girke, Fliesenlegerbetrieb Kainz, Buch-
handlung Roland Pischel, Honda Mo-
torräder Rüdiger Golm, Friseursalon
Günther, Fleischerei Hoffmann, Ka-
thrins Blumenladen, Getränke Ulrich,
Raumausstattung R. Heinisch, Foto-
haus Schmidt, Quelle-Shop, Uhren- und
Schmuck Meißner, Optiker Peter Bru-
nat, Gärtnerei Riech
Herbert Leder
Heimatfestverein e. V. Annaburg

��yy

��
��
yy
yy



Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎
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MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg
Altpapier 16.09.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 19.08., 16.09.
Bio-Abfall 12.08., 19.08., 26.08.,

02.09., 09.09.
Restmüll 26.08.

Bethau
Altpapier 17.09.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 20.08., 17.09.
Bio-Abfall 12.08., 19.08., 26.08.,

02.09., 09.09.
Restmüll 26.08.

Groß Naundorf
Altpapier 11.08.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 01.09.
Bio-Abfall 12.08., 19.08., 26.08.,

02.09., 09.09.
Restmüll 26.08.

Kolonie
Altpapier 11.08.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  01.09.
Bio-Abfall 12.08., 19.08., 26.08.,

02.09., 09.09.
Restmüll 26.08.

Gertrudshof
Altpapier 11.08.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  01.09.
Bio-Abfall 11.08., 18.08., 25.08.,

01.09., 08.09
Restmüll 25.08.

Löben-Meuselko
Altpapier 12.08.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  02.09.
Bio-Abfall 13.08., 20.08., 27.08.,

03.09., 10.09.
Restmüll 27.08.

Premsendorf
Altpapier 12.08.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  02.09.
Bio-Abfall 13.08., 20.08., 27.08.,

03.09., 10.09.
Restmüll 27.08.

Purzien
Altpapier 11.08.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  01.09.
Bio-Abfall 11.08., 18.08., 25.08.,

01.09., 08.09
Restmüll 25.08.

Der billigste Containerdienst

Kersten-Containerdienst

☎        03 53 86/6 01 11

➽ Abriss-Transportleistungen
➽ Verkauf von Sand, Kies, Splitt, Erde, Betonrecycling
➽ Annahme von Pappe, Papier, Schrott, Metallen, Bauschutt,

  Holz, Baumischabfälle

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Sudetendeutsche
Landsmannschaft
Den Tag der Heimat begehen wir am
Sonntag, dem 5. September 2004 im
"Bergschlößchen". Beginn: 14 Uhr. Das
Motto lautet: "Geschichten aus der
Heimat." – Sagen, Märchen, Erzählun-
gen, Gedichte und Geschichten sind
erwünscht.

Alle Landsleute und Interessierte sind
herzlich dazu eingeladen.

Der Vorstand

Grundstück 806 m2

mit Rohbau 12 x 21 m in Annaburg,
Züllsdorfer Straße 15a

zu verkaufen.
telefon. zu erfragen nach 18.00 Uhr

unter (03 53 65) 3 51 79

Bedanken will sich hier ein

Silberpaar
bei der großen Gratulantenschar,

bei den Kindern, Eltern und Verwandten,
bei den Nachbarn, Freunden und Bekannten.

So viele haben an uns gedacht,
haben Glückwünsche, Blumen und Geschenke überbracht.

Die Feier, die war wunderbar,
dran denken werden wir noch viele Jahr!

Wir haben uns über alles sehr gefreut,
herzlichen Dank dafür sagen wir heut.

Gerald und Rita Schreck
Besonderer Dank gilt der Gaststätte Waldschlößchen

sowie der Freiwilligen Feuerwehr Annaburg.

Annaburg, 13.07.2004
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst August 2004
Dienstbereich Annaburg – Prettin

10.08.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
11.08.04 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
12.08.04 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

13.08.04, 13.00 Uhr
bis 16.08.04, 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

16.08.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
17.08.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
18.08.04 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
19.08.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

20.08.04, 13.00 Uhr
bis 23.08.04, 07.00 Uhr  DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

23.08.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
24.08.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
25.08.04 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
26.08.04 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

27.08.04, 13.00 Uhr
bis 30.08.04, 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

30.08.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
31.08.04 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

Sich sozial einsetzen, heißt,
alten Menschen zu helfen!
Alt und Jung passen nicht zusam-
men? Dies ist ein Trugschluss und
die Klasse 9a der Sekundarschule
Annaburg hat es gründlich bewie-
sen. Zwei Projekttage lang unter-
stützten die Schülerinnen und Schü-
ler  d ie  Mitarbei ter innen des
Pflegeheimes, handelten dabei sehr
verantwortungsbewusst und be-
griffen ihr soziales Engagement als
einen wichtigen Schritt zur Selbst-
findung und auch zur Entwicklung
eines Selbstwertgefühls. Das Ziel
des Projektes war, ein Verständnis
für die Nöte, Sorgen und Ängste
der älteren Menschen zu entwik-
keln.

Natürlich waren von Seiten der
Schüler auch anfänglich eine ge-
wisse Skepsis sowie Berührungs-
ängste zu spüren. Würde man die
nötige Toleranz entwickeln kön-
nen? Alle diese Bedenken waren
völlig überflüssig, denn fleißig und
gewissenhaft kam die Klasse 9a den
gestellten Aufgaben nach. Mit viel
Liebe und Verständnis für die älte-
ren Menschen wurde gesungen,
Mobile gebastelt, Heimbewohnern
vorgelesen, Schach gespielt, Arbei-
ten im Park erledigt usw. Mich über-
raschte die große Fürsorglichkeit
und liebevolle Zuwendung meiner
ansonsten eher temperamentvollen
Schülerinnen und Schüler gegen-
über den Heimbewohnern. Dafür
gilt allen ein Lob! Ein großes "Dan-
ke" auch den Mitarbeiterinnen des
Pflegeheimes, denen es täglich ge-
lingt, im Heim eine angenehme und
nette Atmosphäre zu schaffen und
die trotz ihrer verantwortungsvol-
len Arbeit tatkräftig halfen, unsere
Ideen zu verwirklichen.

Heike Noack
Klassenlehrerin der Klasse 9a
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Ein herzliches Dankeschön

möchten wir allen sagen, die uns anlässlich unserer

Vermählung
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. Wir
danken besonders unseren Eltern, Verwandten, Bekannten,
Freunden, Nachbarn und Arbeitskollegen, die uns mit   vie-
len Überraschungen einen unvergesslichen Tag bereitet  ha-
ben. Ein weiteres Dankeschön gilt dem Gasthaus zur Linde
und dem Gasthof Dietze für die hervorragende Bewirtung
sowie Frau Heinelt für die wunderschöne Trauung.

Patrick und Peggy Schubert, geb. Schräpel

Annaburg/Linda, Juli 2004

Grundstück 744 m2

in Annaburg, Ulmenstraße
zu verkaufen.

zwecks Besichtigung
telefon. Rückfragen

unter
(03 53 85) 2 18 01

Nach meinem Geburtstag
möchte ich mich bei den so überaus zahlreichen

Gästen und Gratulanten für die mir erwiesene Aufmerksamkeit bedanken.
Durch das handwerkliche Können von Frau Grosch, der Bäckerei Käpernick

und Fleischerei Hoffmann war dieser Tag  auch ein kulinarisches Fest.
Frau Böhme und meiner Familie habe ich es zu verdanken,

dass ich diesen Tag mit Ruhe genießen konnte.

Waltraut Fleck
Frauenärztin
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Veranstaltungsplan
für die Monate

August/September 2004
Begegnungsstätte  Annaburg

❁ ❁❁

Ein weiterer Höhepunkt zum Abschluss des Jahres
war das Sportfest der mittleren Gruppe in der
Kindertagesstätte Annaburg
Heute wollen wir, die mittlere Gruppe der Kita Annaburg, uns einmal zu Wort
melden. Wir gestalteten mit unseren Kindern am 24.06.2004 ein Sportfest, an
dem die Kinder einmal zeigen konnten, was sie schon alles gelernt hatten.

Die Kinder waren hoch motiviert und hatten viel Freude am Wettkampf. Die
Besten auf den Plätzen 1 – 3 wurden mit Medaillen belohnt.

Alle Kinder bekamen eine Erinnerungsurkunde, die von uns selbst für jedes
Kind individuell gestaltet wurde. Auf dem Bild kann man erkennen, wie viel
Freude unsere Kinder bei Sport und Spiel hatten.

Ein Dankeschön an die Eltern, die uns mit Getränken und leckeren Sachen
unterstützt haben, sowie ein Dankeschön an die Sportlehrerin Frau Treichel.

Unsere Kinder haben somit einen gelungenen und unvergesslichen Tag erleben dürfen.

Die Erzieherinnen der Gruppe 5
Frau M. Niemz und V. Reihs

10.08. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiel
11.08. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
12.08. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

17.08. 14.00 Uhr Karten- und
Würfelspiel

14.00 Uhr Handarbeitszirkel
18.08. 14.00 Uhr Grillnachmittag
19.08. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
20.08. 14.00 Uhr Sport mit

Frau Koch
24.08. 14.00 Uhr Modenschau in der

Begegnungsstätte
26.08. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

27.08. 14.00 Uhr Sport mit
Frau Koch

31.08. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiel
01.09. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

15.30 Uhr Sport mit
Frau Koch

02.09. 14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

03.09. 14.00 Uhr Sport mit
Frau Koch

06.09. 08.45 Uhr Abfahrt zum
Kegeln nach
Holzdorf

07.09. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiel
08.09. 14.00 Uhr Blutdruckmessung

15.30 Uhr Sport mit
Frau Koch

09.09. 14.00 Uhr Chorprobe
mit Herrn Heß

14.30 Uhr Kreativzirkel
10.09. 14.00 Uhr Sport mit

Frau Koch

Vorankündigung:
02.09.2004 Landesgartenschau

in Zeitz
September Dornburger Schlösser

in Jena
07.10.2004 Kartoffelball in Klö-
den mit dem

"Orginal Oberkrainer
Sechstett"

Miersch

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, den Kunden sowie den

Mitarbeitern der Fleischerei Walter recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt der Gaststätte „Zur grünen Linde“ Lebien

unter Leitung von Frau Anja Kott für die hervorragende Bewirtung.

  Dieter und Astrid Walter
Annaburg, im Juli 2004

Allen, die den Tag meiner

Jugendweihe
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen und mir

durch Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen Freude
bereiteten, sage ich auf diesem Wege, auch im Namen meiner Eltern,

herzlichen Dank. Besonderer Dank an die
Gaststätte Sportlerheim Annaburg und DJ Lutz Polley.

Nicole Kretzschmann
Annaburg, im Mai 2004
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Aktivitäten in der Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Unsere Clubleiterin Frau Miersch hatte in den Monaten Januar bis Juni 2004
wieder für abwechslungsreiche Nachmittage in und außerhalb der Begeg-
nungsstätte gesorgt.

Im Monat Januar gab es einen Vortrag zum Thema "Früherkennung eines
Herzinfarktes". Dessen Symptome, auf die man im Alter achten und auch
behandeln lassen sollte, wurden ausführlich erläutert.

Im Monat Februar kam Schwester Sandra zum routinemäßigen Blutdruckmes-
sen, anschließend plauderten wir bei Kaffee und Kuchen über die Weltpolitik.
Mit dem Holzdorfer Karnevalsclub wurde das närrische Treiben eingeläutet. Es
war eine stimmungsvolle und ausgelassene Veranstaltung.

Zum Fasching hatte Frau Miersch in die Gaststätte "Sportlerheim" eingeladen.
Begonnen wurde mit einem zünftigen Forellenessen. Die Forelle mundete
wieder einmal vorzüglich. Bis zum Kaffeetrinken mit selbst gebackenem Ku-
chen wurde uns ein lustiges und humorvolles Unterhaltungsprogramm darge-
boten. Jeder konnte eigene Geschichten zum Besten geben. Wir bedanken uns
auf diesem Wege bei dem Ehepaar Jänchen für die gute Bewirtung.

Ein lustiger Nachmittag wurde auch die Karnevalsveranstaltung in der Begeg-
nungsstätte. Frau Miersch konnte dazu zahlreiche Besucher begrüßen. Bei
Kaffee, Pfannkuchen und Bowle endete dieser gemütliche Nachmittag.

Im Monat März feierten wir den alljährlichen Internationalen Frauentag im
Club. Zum Frühlingsfest wurde nach Elster eingeladen. Das Trio "Die Hamster"
führten uns musikalisch durch das Programm. Die Darbietungen des Trios
waren sehr humoristisch und es konnte ordentlich gelacht werden.

Eine Modenschau, durchgeführt vom "Modehaus" aus Chemnitz, kam wieder
sehr gut an. Die Vorführung der Kleidung übernahmen unsere Senioren, dafür
herzlichen Dank. Anschließend konnten die Bekleidungsstücke käuflich erwor-
ben werden.

Weiterhin fand eine Busfahrt zur Wurstfabrik in Halberstadt statt. Die Teilnah-
me war sehr zahlreich. Von Fachpersonal wurden wir durch die Fabrik geführt,
dabei erklärte man uns die einzelnen Arbeitsgänge. Wir staunten nicht schlecht
über die Größe und eingesetzte Technik in der Fabrik. Wer wollte, konnte am

Verkosten der hergestellten Wurstwa-
ren, z. B. der beliebten Wiener Würst-
chen, teilnehmen und anschließend
im betriebseigenen Laden einkaufen.
Auf der Rückfahrt wurde der Halber-
städter Dom besichtigt.

Im Monat April wurde zu einem ge-
mütlichen Grillnachmittag in die Be-
gegnungsstätte eingeladen. Zum Ge-
grillten gab es von Frau Miersch selbst
zubereiteten Kartoffelsalat. An einem
Kaffeenachmittag hielt Frau Heike Kott
einen Vortrag über "Sanitäre Hilfsmit-
tel aller Art". Bei der praktischen Vor-
führung gab sie Erläuterungen über
deren Handhabung.

Wir bedanken uns dafür.

Im Monat Mai sahen wir ein Video
"Reisebericht vom schönen Harz". Aus-
führung und Erläuterungen dazu
machte Herr Oechel, vielen Dank.

Auch ein Vortrag zum Thema "Natur-
heilkunde", wo ein Vertreter der Gül-
den Moor GmbH aus Bevern zu uns
kam, fand reges Interesse.

Der Monat Juni bot wieder abwechs-
lungsreiche Nachmittage. Schwester
Sandra kam zum Blutdruckmessen und
anschließend erzählte sie uns einiges
zum Thema "Blasenschwäche". Erwäh-
nen möchte ich noch, wie schon zur
Tradition geworden, wurde zum
Schloss- und Heimatfest zu einer Kaf-
feetafel für alle Senioren des Heide-
städtchens eingeladen, welche sehr
gut besucht war. Dank dem Sponsor
der Bäckerei Käpernick für den
schmackhaften Kuchen, Torten und
Kleingebäck.

Eine bleibende Erinnerung wird die
Busfahrt zum größten Wasserstraßen-
kreuz Europas nach Magdeburg sein.
Diese Sehenswürdigkeit sollte man un-
bedingt gesehen und erlebt haben.
Mit einbegriffen war die Busfahrt, die
Schifffahrt, Mittagessen, Kaffee und
Kuchen.

Im Monat August findet u. a. eine Kreis-
rundfahrt und Modenschau statt.

Aus gegebenen Anlass möchte ich
unseren Besuchern mitteilen, dass die
Begegnungsstätte von Dienstag bis
Freitag geöffnet ist. Jeden Dienstag
steht Handarbeit und Karten- und
Würfelspiele; Mittwoch Kaffeenach-
mittag mit Vorträgen zu unterschied-
lichen Themen; Donnerstag Chor mit
Herrn Heß und Freitag Sport auf dem
Programm. Alle 14 Tage trifft sich der
Kreativzirkel. Einmal im Monat jeweils
montags fahren wir zum Kegeln nach
Holzdorf und einmal im Monat zum
Schwimmen ins Basso nach Bad
Schmiedeberg.

Gerda Kropek

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, allen Verwandten, Freunden,

Bekannten, Nachbarn und Kollegen recht herzlich bedanken. Besonde-
rer Dank dem Wirtshaus zu den „Drei Linden“ für die gute Bewirtung

und DJ Marco für die musikalische Unterhaltung.

Michael und Elvira Müller
Groß Naundorf, im Juli 2004

SSeerrvviiccee TTeeaamm
BAD & HEIZUNG

06917 Klöden
Dorfstraße 28

Tel. 03 53 88/2 03 45

Anett Grau und Volker Gebur GbR

www.bad-und-heizung-serviceteam.de

Stets zu
Ihren

Diensten!
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Wir e. V.–Landfrauen helfen sich selbst
"Treff für arbeitssuchende Frauen und Mädchen" in Annaburg informiert:
Wir möchten uns bei allen Jugendlichen für das entgegengebrachte Vertrauen
bedanken. Natürlich werden wir auch weiterhin bei der Ausbildungsplatzsuche
behilflich sein. Ganz besonders haben wir uns gefreut, dass mit unserer Hilfe,
eine Ausbildungsplatzsuchende erfolgreich war und eine Lehrstelle erhalten
hat. Weitere Infos und Tipps für Auszubildende gibt es im Internet, wie z. B.

– "Beginn und Beendigung des Berufsausbildungsverhältnisses"
– "Probezeit während der Ausbildung"
– "Klage und Beschwerdemöglichkeiten während der Berufsausbildung"
– "Was muss ich alles als Berufseinsteiger wissen"  etc.

Für unsere kleinen Mitstreiter haben wir die Spiel- und Tauschbörse täglich
geöffnet. Hier können von Gesellschaftsspielen bis Bücher alles getauscht oder
gegen eine kleine Spende erworben werden.

Wir sind Ihnen gerne behilflich beim Ausfüllen des Antrages auf Arbeitslo-
sengeld II, die Sie in den letzten Tagen von der Agentur für Arbeit oder vom
Sozialamt zugesandt bekommen haben.

Das Wir e. V. Team lädt wieder alle Kreativköpfe, Kinder und Jugendliche für
folgende Veranstaltungen ein:
Veranstaltungsplan August 2004
01.08. – 31.08.   09.00 Uhr Stehen wir allen Lehrstellensuchenden mit

Informationen in Sachen Ausbildungsstellen,
Bewerbungsmappen zur Verfügung,
Info-Material für die Berufsausbildung ist bei
uns erhältlich
Tägliche Tauschbörse für Kinder

03.08. 13.00 – 16.00 Uhr Spendenbasar mit Ausstellungsobjekten
unserer Kreativen

12.08. 09.00 – 13.00 Uhr Kreativer Vormittag für alle
24.08. 09.00 – 12.00 Uhr Kräuterbrunch
26.08. 13.00 – 16.00 Uhr Kreatives Basteln für jedermann
Unsere Veranstaltungen finden statt:

Kindertagesstätte Annaburg
Linker Eingang, II. Etage
Otto-Heintze-Straße 26
Tel. 03 53 85/3 19 35

Ihr Wir e. V.–Team

120 Jahre Freiwillige
Feuerwehr Groß Naundorf!
Dieses Ereignis wollen wir am

Samstag, dem 4. September 2004
würdig begehen.

Wir beginnen 11.00 Uhr mit einem fest-
lichen Umzug (Start: Plossiger Straße).
Auf dem Sportplatz angekommen,
wird gegen 12.00 Uhr das Fest durch
den Wehrleiter eröffnet.

Weiterer Ablauf:
– Grußworte der Bürgermeister und Gäste
– Auszeichnungen
– Technikschau und Feuerwehrrund-

fahrten
– Ab 14.00 Uhr für unsere kleinen

Gäste – Bastelstraße und Kinderspiele
– Eröffnung des Ausstellungsraumes
– ca. 15.00 Uhr – kleines Programm

der Kindertagesstätte

Danach gibt es für alle Kinder noch
eine Überraschung!

Musikalisch erfreut uns von 13.00 Uhr
bis 16.00 Uhr die Züllsdorfer Blasmu-
sik. Anschließend gibt es Discomusik
mit DJ Peter.

Sonntag, 5. September 2004
– Ab 10.00 Uhr – Musikalischer

Frühschoppen

Für das leibliche Wohl der Gäste ist
natürlich gesorgt.

Die Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr laden alle
dazu recht herzlich ein.

Information
Es werden keine "Altkleider"
mehr angenommen.

Öffnungszeiten:
Mo. 7.00 – 16.00 Uhr
Di. 8.00 – 18.00 Uhr
Mi. 8.00 – 16.00 Uhr
Do. 8.00 – 18.00 Uhr
Fr. 7.00 – 14.45 Uhr

D A N K S A G U N G
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei,
Erinnerung ist das Einzige, was uns bleibt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die
uns durch stillen Händedruck, Blumen sowie persön-
liche Teilnahme an der Trauerfeier für unsere liebe
Entschlafene

Gertrud Stamm
zuteil wurden, möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwand-
ten, Freunden, Bekannten und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Besonders möchten wir uns beim Pflegepersonal des DRK Pflegehei-
mes Annaburg, dem Bestattungsinstitut Eduard Korschat und dem
Gasthof Dietze bedanken.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Karl Stamm

Annaburg, im Juli 2004
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Eine Annaburgerin kickt in
der 2. Bundesliga
Im deutschen Frauen-Fußball kam es,
wie es kommen musste. Mit dem
Spieljahr 2004/05 beginnt die Ära "2.
Frauen-Bundesliga". Auch Antje
Wolff, der "Wirbelwind aus der Hei-
destadt", bereitet sich intensiv mit
ihren Mitspielerinnen von TURBINE
POTSDAM II auf die neue Saison vor.
Kürzlich sprach D. Knape mit der 19-
jährigen Fußballerin.

• Was waren letztlich die Beweg-
gründe der DFB-Gewaltigen, dem Re-
gionalligadritten der Nord-Ost-Staffel,
Turbine Potsdam II, die Spielerlaubnis
für die neuzugründende 2. Frauen-
Bundesliga zu erteilen?

– Unverhofft kommt oft! Meines Er-
achtens gab es diesbezüglich sowohl
sportlich als auch monetäre Aspekte
zu berücksichtigen. Mit Sicherheit
hatten Meisterschale und Pokal unse-
res 1. Frauen-Teams keinen unwesent-
lichen Anteil bei der Entscheidungs-
findung.

• Sie spielen also ab 5. September
2004 in der zwölf Teams umfassenden
Nord-Staffel der zweithöchsten deut-
schen Spielklasse. Welche Mannschaf-
ten sind die Favoriten auf den Staffel-
sieg?

– Sicherlich der Absteiger Brauweiler,
zudem Victoria Gersten, der MTV Wolfen-
büttel sowie die SG Wattenscheid 09.

• Auf die "TURBINCHEN" wartet zum
Saisonauftakt gleich ein schweres Pro-
gramm.

– So kann man es durchaus sagen.
Am 29. August empfangen wir in der
1. Pokalrunde den Erstligisten
Hamburger SV und zur ersten Punkt-
spielrunde (05.09.) die SG Watten-
scheid 09.

• Wie lautet das Potsdamer Saisonziel?

– Ein Platz im Mittelfeld müsste eigentlich drin sein.

• Was wünscht sich Antje Wolff für das neue Spieljahr?

– Nach neun Testspielen und straffen Trainingseinheiten einen Stammplatz
im rechten Mittelfeld, und als Heidestädterin ein gutes Abschneiden der 1.
Männermannschaft vom SV Grün-Weiß Annaburg.

• Leider lässt die Berichterstattung über den Frauen-Fußball noch zu wün-
schen übrig. Wo kann man sich ständig informieren?

– Auf den Videotexttafeln 234 und 235 des RBB.

• Im Landkreis Wittenberg wählt man derzeit die "Fußballer des Jahres 2003/
04". Für wen votieren Sie?

– Ich hoffe, dass die Annaburger recht viele Stimmzettel ausfüllen, um ihren
Fußballer Dirk Krüger gut zu positionieren. Bei den Frauen drücke ich der Anja
Bräse (Allemannia Battin) ganz kräftig die Daumen. Vielleicht gehören dann
beide am 4. September beim "Tag des Sports" in Wittenberg zu den Ausgezeich-
neten.

DANKSAGUNG

Ich hab den Berg erstiegen,
der auch noch Mühe macht,
drum weinet nicht, ihr Lieben,
der Herr hats wohl gemacht.

Für die herzliche Anteilnahme, welche uns durch liebe-
voll geschriebene und gesprochene Worte, stillen Hän-
dedruck, Geldspenden sowie persönliches Geleit in der
schmerzlichen Stunde des Abschieds von unserer lieben
Mutter, Omi und Uroma

Frieda Schnabel geb. März

geb. 02.10.1914       gest. 30.05.2004

entgegengebracht wurde, danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Be-
kannten recht herzlich. Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsunternehmen
Steffen Horn, Herrn Pfarrer Beyer sowie Herrn Dr. Mahler für die lange häus-
liche Betreuung.

In stiller Trauer
Marlis Trebeljahr und Familie
Manfred Schnabel und Familie
Brigitte Hübner und Familie

Groß Naundorf, im Mai 2004

Wir hatten das große Glück das Fest der

Goldenen Hochzeit
zu feiern. Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich bei

unseren Kindern, Enkeln und Urenkeln sowie Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten für die Glückwünsche,

Blumen und Geschenke. Besonderen Dank sagen wir auch unserer
Stadtverwaltung Annaburg, Familie Jänchen und Bedienung vom

Sportlerheim Annaburg sowie Herrn Schwarz
für die musikalische Umrahmung. Es war ein schöner Tag.

Anita und Helmut Komrowski
Annaburg, 3. Juli 2004
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Erstmals ungeschlagen in den Altkreisderbys

Beide Mannschaften des SV Grün-Weiß Annaburg
erreichten ihr Saisonziel – Dirk Krüger wurde bester Spieler

Mit 58 : 50 Toren und 40 Punkten erreichten die Annaburger Fußballer, unter
der Leitung von Coach Bernd Müller sowie Mannschaftsleiter Horst Krüger,
in  der Staffel sieben der Landesklasse die Saison-Zielstellung mit dem
neunten Tabellenplatz. Es wurden vor heimischer Kulisse neun Spiele ge-
wonnen, und neben zwei Remis vier verloren. Auswärts drei Siege, zwei
Remis und zehn Niederlagen.

Der deutliche Abfall in der Rückrun-
de resultierte aus den vermeidbaren
Niederlagen, gerade gegen Elster II,
Klieken und Zahna. Erstmals gingen
die Annaburger als ungeschlagener
Sieger aus den Altkreisderbys in die
Geschichte ein. Somit wurde die Re-
kordmarke, als einziger Verein des
Altkreises ununterbrochen auf Lan-
desebene zu spielen, auf 45 Jahre
erhöht.

Erstmals seit geraumer Zeit wurden
alle elf zugesprochenen Strafstöße
sicher verwandelt. Mirko Richter traf
sechs Mal, Enrico Dworak drei Mal
und Marco Liebig zwei Mal vom
Punkt.

Als einziger Akteur absolvierte Mar-
cus Kalich alle 30 Begegnungen, er-
zielte jedoch keinen Treffer. Ronny
Pankrath im Tor kam auf 27 Spiele
ebenso wie Mirko Richter (14 Tref-
fer). Andreas Lademann erzielte ein
Tor, Enrico Dworak drei Treffer, Mar-
cel Schnabel sechs in jeweils 26 Par-
tien. 25 Mal dabei waren Kapitän Jens
Perschke und Christian Schneider
(drei Tore). Ein Spiel weniger absol-
vierte Steffen Patzak (zwei Treffer).
In 21 Begegnungen schossen Dirk
Krüger 16 und Dirk Blüthgen vier
Tore. Ebenso oft war Christian Kun-
ze dabei. Weiterhin zum Einsatz ka-
men Marco Nohl (15 Spiele, drei Tore),
Ronny Leder (14/1), Matthias Wäg-
ner (13/1), Marco Liebig (8/2), René
Bauermeister (8/1), Michael Schnei-
der (6), Sebastian Wolter (5), Sebasti-
an Letz (4), Sandro Gräbner (4/1), Mar-
co Lehmann (3), Torsten Günther (2),
Enrico Böhme, Björn Krüger und Chri-
stoph Letz (je ein Spiel).

Die Ausfälle von Marco Liebig und
Marco Nohl verletzungsbedingt konn-
ten kaum kompensiert werden, wo-
bei gerade die Lücken in der Defensi-
ve groß waren. Das größte Problem
ist und bleibt die zu geringe Spieler-
decke, die trotz der sehr guten Zu-
sammenarbeit mit der zweiten Mann-
schaft nicht immer leistungsmäßig
abgefangen wurde. Zum besten Spie-
ler der Saison wurde einstimmig Dirk
Krüger, der sich nach langer Verlet-
zungspause eindrucksvoll zurückmel-
dete und nun im Finale zum Fußbal-
ler des Jahres steht, gewählt. Neben
ihm waren Ronny Pankrath, Jens
Perschke, Enrico Dworak und Mirko
Richter, der wieder zu Blau-Weiß Pret-
tin wechselt, die Stützen der Mann-
schaft.

"Wilde" verstärkt

Aber auch die jungen "Wilden" wie
Marcel Schnabel und Marcus Kalich
machten deutliche Fortschritte, sie
werden durch Spieler wie Christian

DANKSAGUNG

Stets einfach war dein Leben, treu und fleißig deine Hand, immer hel-
fen war dein Streben, Ruhe hast du nie gekannt. Dein Herz hat aufge-
hört zu schlagen, du wolltest gern noch bei uns sein. Schwer ist es,
diesen Schmerz zu tragen, ohne dich wird vieles anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, unseren herzensguten Vater und Opa, Sohn und Verwandten

Eckert Tauscher
geb. 02.11.1946          gest. 29.06.2004

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Ganz besonderer Dank gilt
Herrn Dr. Mahler. Weiterhin danken wir dem Bestattungsinstitut Korschat, Herrn
Bretfeld, dem Blumenladen Kathrin Gutewort sowie dem Goldenen Ring.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Deine Ehefrau Christine
Deine Tochter Annett, Dirk und Enkel Robert
Deine Tochter Diana, Ralf und Enkel Sebastian
Deine Mutter Irmgard

Annaburg, im Juni 2004
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Donath, Dennis Neu, Michael Schu-
rig aus dem eigenen Nachwuchs ver-
stärkt. Ein weiterer Neuzugang aus
Lebien ist mit Jan Golm zu verzeich-
nen.

Im Fair-Play-Wettbewerb belegten
die Annaburger mit 53 gelben, zwei
gelbroten und einer roten Karte ei-
nen guten fünften Platz.

Insgesamt besuchten 2.130 treue
Fans die Heimspiele. Das ist ein
Durchschnitt von 142 Zuschauern.
Spieler und Verein bedanken sich
dafür, denn in den brisanten Derbys
gegen Jessen (570 Zuschauer) und
Prettin (330) wurde toller Fußball
geboten und das wahre Leistungs-
vermögen gezeigt.

Zweite erreicht Ziel
Unter der bewährten Leitung von
Coach Wolfgang Schuck, der seit der
vergangenen Saison von Thomas
Harm in allen Belangen unterstützt
wird, erreichte Annaburgs Zweite mit
dem elften Platz ihr Saisonziel, den
Klassenerhalt. Mit 35 Punkten sowie
54 : 57 Toren verpasste sie durch
deutlichen Abfall in der Rückrunde
eine noch bessere Platzierung. Ins-
gesamt wurden 44 Spieler eingesetzt,
wobei mit den Oldies Uwe Lademann,
Karsten Held und Thomas Schmidt
immer wieder ein Rückhalt vorhan-
den war. Dazu kamen die Neuein-
steiger Enrico Sieber, Björn Krüger,
Michael Raue und Peter Dietze. Die
absolut meisten Spiele absolvierten
Christoph Letz mit 29, gefolgt von
Enrico Böhme mit 28 Einsätzen. Die
Treffer erzielten Christoph Letz (8),
Uwe Lademann und Michael Schnei-
der (je 7), Benno Mielke (5), Stefan
Romanus und Thomas Schmidt (je 4),
Mirko Richter (3), René Bauermeister
(3), Marco Lehmann, Matthias Wäg-
ner und Christian Schneider (je 2),
Dirk Blüthgen, Ronny Leder, Sven
Wilhelm, Sandro Gräbner, Christian
Kunze und Dirk Krüger (je einen).

Ein besonderes Dankeschön aller Ak-
tiven und des Vorstandes gilt dem
Gasthof Dietze als Neueinsteiger, der
Annaburger Nutzfahrzeug GmbH, der
Zimmerei Kerz, Intersport Klöpping,
Autohaus Otto, Annaburger Fliesen-
leger Torsten Kainz, allen Werbeträ-
gern im Stadion, den unermüdlichen
Helfern im Hintergrund sowie Dach-
und Gerüstbau Lehmann für die bis-
herige Unterstützung finanzieller und
materieller Art.

Heimspiel,
am Sonntag, 22.09.2004
14.00 Uhr Annaburg I – Kemberg I
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DANKSAGUNG

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ingeborg Mahlo
* 22.12.1922              † 07.06.2004

möchten wir uns bei allen für die aufrichtige Anteilnahme durch Worte, Schrift,
Blumen und Geldzuwendungen recht herzlich bedanken. Besonderer Dank
gilt ihrem langjährigen Hausarzt D. Müller, dem Bestattungsinstitut Krüger,
dem Blumenpavillon Thalheim sowie Herrn Pfarrer Beyer.

In stiller Trauer
Herbert und Monika
Jens und Andrea
Jörg, Katrin und Claudia

Groß Naundorf, im Juni 2004
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Evangelisches Pfarramt
Annaburg

Annaburg
22.08. 10.15 Uhr Gottesdienst
05.09. 10.15 Uhr Gottesdienst
19.09. 10.15 Uhr Gottesdienst

Frauenkreis:
Donnerstag, 19.08. und 02.09., jeweils
14.30 Uhr im Pfarrhaus

Groß Naundorf
21.08. 16.30 Uhr Gottesdienst
04.09. 16.30 Uhr Gottesdienst
18.09. 16.30 Uhr Gottesdienst

Frauenkreis:
Donnerstag, 12.08. und 09.09., jeweils
15.00 Uhr in der Kirche

Purzien
15.08. 09.00 Uhr Gottesdienst
29.08. 14.00 Uhr Regional-Gottes-

dienst mit Abend-
mahl und
anschließendem
Kaffeetrinken

Kaffeekreis: donnerstags – 26.08.

Löben
13.08. 18.00 Uhr Taizé-Andacht
15.08. 10.15 Uhr Gottesdienst
03.09. 18.00 Uhr Taizé-Andacht
12.09. 17.00 Uhr Konzert zum

100-jährigen
Geburtstag
der Orgel

Frauenkreis:
Mittwoch, 25.08., 15.00 Uhr
im Löbener Pfarrhaus

Holzdorf
22.08. 09.00 Uhr Gottesdienst
05.09. 09.00 Uhr Gottesdienst

Bibelgespräch:
Mittwoch, 11.08. und 08.09., 19.30 Uhr
im Pfarrhaus (Holzdorf)

Kremitz
21.08. 18.00 Uhr Gottesdienst

Premsendorf
05.09. 18.00 Uhr Gottesdienst
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Ein großes Dankeschön!

Hiermit möchten wir uns bei allen Verwandten, Be-
kannten und Freunden, die unsere

Hochzeit
zu einem unvergesslichen Tag werden ließen, recht
herzlich bedanken. Vorrangig und in erster Linie
möchten wir unseren Eltern danken, die es durch lie-
bevolle und perfekte Organisation schafften, dass un-
sere Hochzeit zum schönsten Tag im Leben wurde.
Des Weiteren danken wir dem Team des Wald-
schlößchens in Annaburg für die vorzügliche Bewir-
tung, dem Blumenpavillon Thalheim für die wun-
derschöne Dekoration, der Bäckerei Käpernick für
den leckeren Kuchen, Frau Leder für eine romanti-
sche Trauung sowie dem Stockcarclub Annaburg ins-
besondere Fam. W. Otto und unseren Freunden für
die netten Überraschungen. Vielen Dank für alle Ge-
schenke, Karten und Blumengrüße.

Riccardo und Kathleen Ryplewitz, geb. Münchow

und Francesco

Annaburg, 3. Juli 2004


